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Zusammenfassung: Sorbus meyeri wird neu
beschrieben. diese unterscheidet sich deutlich
auch von nahestehenden arten wie S. haesi-

tans. die Hauptverbreitung liegt zwischen den
Städten Külsheim, tauberbischofsheim und der
Gemeinde Hardheim (Baden-Württemberg).
Sie ist dort die häufigste mehlbeere. 

Abstract: Sorbus meyeri – a new species of
the Sorbus latifolia group. the new species
S. meyeri is described. it concerns a new
species that clearly discriminates from the other
related species, such as S. haesitans. its main
distribution area is situated between the cities
Külsheim, tauberbischofsheim and the munic-
ipality Hardheim (Baden-Württemberg). it is
the most common whitebeam in this area. 
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1. Einleitung

in deutschland kommen nach BUttler & Hand

(2008: 52–53) 42 heimische Sorbus-arten vor.
manche aus Hybridisierung hervorgegangene,
fixierte arten sind bestimmungskritisch. Während
für Bayern (meyer & al. 2005) und thüringen
(HelmecKe & rode 2010) detaillierte mehlbee-
ren-Bearbeitungen vorliegen, bedarf eine erste
aufstellung aus Baden-Württemberg (SeyBold

1992) der fortschreibung. Besonders für das
tauberland im nordosten Baden-Württembergs
besteht forschungsbedarf. als erster sammelte
der aus Werbach-Wenkheim gebürtige lehrer
J. andreas Kneucker (1862–1946) von 1927
bis 1945 mehlbeeren-Bastarde in diesem Gebiet.
Belege finden sich im Herbarium des natur-
kundemuseums Karlsruhe. Von ruprecht P. G.

düll liegen aus den Jahren 1960 bis 1964
fundangaben der von ihm 1961 beschriebenen
Sorbus badensis vor (düll 1961: 52, SeyBold

1992: 205–206). 1969 bis 1975 erbringt Georg
Philippi (1936–2010) S.-latifolia-agg.-nachweise
aus dem unteren taubergebiet zwischen tau-
berbischofsheim und Külsheim (PHiliPPi 1983,
1984). in den 1980er und 1990er Jahren kar-
tieren lenz meierott und norbert meyer Sor-

bus-Kleinarten im östlichen taubertal (meyer

& al. 2005: 134, 186). 
richard Schute (Gersfeld), von 1960 bis

1992 leiter des Bundesforstamtes Wildflecken,
war wohl der erste, der dem mehlbeeren-Spe-
zialisten nobert meyer (oberasbach) von mehl-
beeren-Hybriden auf dem Bundeswehr-Stand-
ortübungsplatz Külsheim berichtete. im rahmen
des regionalen Kartierertreffens der Zentrale
für die floristische Kartierung von Baden-Würt-
temberg (Staatliches museum für naturkunde
Stuttgart und Botanische arbeitsgemeinschaft
Südwest-deutschland e. V.) konnte am
24.9.2011 bei einer exkursion unter der leitung
von rudi Schneider (Külsheim) auf dem in Be-
trieb befindlichen truppenübungsplatz neben
S. graeca und S. torminalis eine Bastard-mehl-
beere nachgewiesen werden, die von den ex-
kursionsteilnehmern spontan – ohne genaue
nachprüfung – zunächst zu S. badensis gestellt
wurde. 14 tage später ließ der erstautor n. mey-
er Bildmaterial zukommen (abb. 8). dieser
schloss per e-mail am 10.10.2011 S. badensis

aus und bemerkte, dass dieser Baum nicht wie
eine der bisherigen beschriebenen Sippen aus-
sehe. meyer konnte sich sowohl eine neue
mehlbeerenart wie auch eine Spontanhybride
oder ein abkömmling davon vorstellen. Unsere
eigene Beschäftigung mit den mehlbeeren Ba-
den-Württembergs, vor allem den Hybriden
und hybridogenen Zwischenarten der S.-latifo-

lia-Gruppe erbrachte das ergebnis, dass es
sich bei der nachfolgenden mehlbeere um eine
erbfeste Zwischenart handelt, an deren ent-
stehung neben S. torminalis vermutlich S. graeca

beteiligt war. S. aria findet sich in Baden-Würt-
temberg lediglich im Schwarzwald und auf der
Schwäbischen alb (meyer & al. 2005: 12, 16).
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+/- 2,5 mm. Blüten-durchmesser 1,6– 1,7 cm,
Kronblätter weiß, löffelförmig, 4–5 mm breit ×
6–7 mm lang, innenseite zu ⅓ stark behaart,
praktisch unbenagelt. 20 weiße Staubfäden, äu-
ßere 7 mm, innere 5 mm lang, Staubbeutel
cremefarben. 2 blassgrüne, kahle Griffel, zu ½
bzw. ⅔ zusammengewachsen, 4 mm lang, nar-
ben kahl, fruchtknoten stark behaart. 

fruchtstiele kahl oder schwach behaart, mit ei-
nigen lentizellen besetzt. fruchtstand 3–6 ×
6–8 cm. 11–22(–28) elliptische bis leicht um-
gekehrt eiförmige Scheinfrüchte. fertile Schein-
früchte relativ groß (11–)12–13 × 9,5–11 mm,
sterile kleiner 8,5–9,5 × 6–8,5 mm. Sehr große
Scheinfrüchte (14 × 12[–13] mm) mehrheitlich,
mittlere Beeren vereinzelt zweikernig. farbe
der ausgereiften Scheinfrüchte dunkelorange
bis hellrot. mittlere Beeren bis zu 170 braune
oder weißliche lentizellen, 0,2–0,4 mm durch-
messer, am Stielansatz spärlich, in der frucht-
mitte häufiger und am größten, bis 0,7 mm
durchmesser, in der Kelchgrube noch häufiger
aber deutlich kleiner. Kelchzipfel dreieckig, auf-
recht stehend oder schwach nach außen ge-
bogen, filzig behaart. Kerne kastanienbraun,
(4,5–)5,5 × (2–)2,5 × (1,5–)2 mm. 

descriptio: arbor ad 15 m alta vel frutex, raro
cum truncis pluribus, cincumscriptio trunci ad
90 cm in altitudine 150 cm.

color foliorum supra primo mediocris viridis
cito perviridis, folia primo grisea-virides-
tomentosa cito calva. indumentum foliorum
subtus griseum-viridis-tomentosum. color au-
tumnalis viridis et flavus. textura foliorum primo
firma, cito coriacea.

folia ramulorum brevium circa 85–103 × 54–
66 mm magna. folia ramulorum longiorum 91–
102 × 54–69 mm magna, apice breviter cuspi-
data; nervis lateralibus ad 10–11. folia basi
cuneata vel rotundata angulo 95–110°. lobis
vix incisis, lobis 4–5, tantum lobis maximis
3– 5 mm longis latere apicali et 16–20 mm latere
basali.

corymbi 55 × 85 mm diameter, cum 30–55 flo-
ribus. Sepala mediocra viridia et fere calva,
aculeata, basi 1 mm lata, lateribus +/- 2 mm
longis. Petala albida, 4–5 mm × 6–7 mm lata et
longa, cochleata, facie interior ad 1/3 firmo-

2. Sorbus meyeri S. HAmmEl & HAynold

spec. nov. (meyers mehlbeere)

Typus: deutschland, Baden-Württemberg,
 nördliche Gäulandschaften: 6323/1, 3537300/ 
5502750, Waldrand im Gewann läger südlich
von Külsheim, 380 m ü. nn, 12.5.2013, S. Ham-

mel & B. Haynold (StU), isotypus: Herb.  Hammel.

Beschreibung: Schlanker Baum bis 15 m, ver-
einzelt mehrstämmig. Stammumfang in 1,5 m
Höhe bis 90 cm. Glattborkiger Baum, graubraune
rinde bei älteren Bäumen rissig.

Blattoberseite anfangs mittelgrün, später dunkler,
nach austrieb vor allem auf der deutlichen er-
hebung zwischen den nerven zart hellgraufilzig
behaart, 2 Wochen später bereits stark reduziert,
im Sommer kahl. Herbstfärbung fließender
übergang von grün bis goldgelb. Unterseits
vom austrieb bis in den Herbst hellgraufilzig.
textur im frühjahr bereits relativ fest, im Herbst
derb. Blattrand feinzähnig, lappung nur schwach
angedeutet und weit herablaufend, 4–5 seichte,
zugespitzte lappen mit 2–3 Zähnen an der
lappenflanke, nur im ausnahmefall am größten
lappen apikale Seite 3–5 mm, basale Seite
16–20 mm, keiliger bis schwach abgerundeter
Blattgrund, Blattbasiswinkel 95–110°. Blätter
der Kurztriebe (79–)85–103(–106) × (43–)54–
66(–73) mm, Blätter der langtriebe (77–)91–
102(–113) × 54–69(–75) mm, größte Blattbreite
unterhalb der mitte. Blattspitze mit kurz aufge-
setzter Spitze. Senkrechte nervenabstände
(5– )7–8(–9) mm, 10–11 nervenpaare, nerven-
winkel am langtrieb 70–75(–85)°, am Kurztrieb
(70–)75–80(–85)°, nervenverlauf im ersten
drittel leicht inwärts, im zweiten drittel gerade
und im dritten drittel leicht auswärts gekrümmt.
Blattstiel wollig behaart, im frühjahr und Som -
mer hellgrün, verfärbt sich zum Herbst rosa,
14– 23 mm, am langtrieb auch bis 26 mm.
Blätter bleiben ähnlich S. torminalis bis weit in
den Herbst hinein am Baum.

doldenrispe ca. 3 cm nach außen gewölbt,
durchmesser 55–85 mm, Blütenstiele zottig be-
haart. anzahl Blüten: 30–55. Kelchröhre 5 mm
lang, stark hellgraufilzig behaart; Kelchzipfel
sowie Winkel der Basis hufeisenförmig, mittel-
grün, nur geringfügig behaart oder kahl. Kelch-
zipfel spitz mit +/- 2 mm flankenlänge, an der
Basis gut 1 mm breit, abstand der Spitzen

2 S. Hammel & B. Haynold

Kochia08_05:Layout 2  18.05.14  21:10  Seite 2



abb. 1: Holotypus von Sorbus meyeri, Herbarium naturkundemuseum Stuttgart (StU).

3Sorbus meyeri
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S. moenofranconica nom. ined.: Blätter größer,
Blattumriss ähnlich Haselnuss, Scheinfrüchte
gelb- bzw. lederbraun (vgl. meierott & meyer

2009: 40, 67, meyer 2012: 32);

S. koksensis nom. ined.: überwiegend stattliche,
bis 112 cm Stammumfang messende, ausla-
dende Bäume, Blätter in der regel kleiner,
Blattoberseite dunkler, starker fruchtansatz,
bis zu 40 Beeren pro fruchtstand;

S. laemmerbergensis nom. ined.: Blätter grober
gezähnt, früchte rund.

Unterfranken:
S. herbipolitana: Blätter breit elliptisch, lang-
triebblätter im Verhältnis zu den Kurztriebblättern
deutlich größer;

S. puellarum: Blätter breit rundlich-eiförmig, un-
terseits gelblich-grünfilzig; Scheinfrüchte gelb-
orange;

S. perlonga: Blätter deutlich länglich-lanzettlich,
Scheinfrüchte gelb-orange, zur fruchtreife mit
rötlichen Backen;

S. haesitans: nur kleiner Baum oder Strauch,
Blattschnitt ähnlich, Kurztriebblätter jedoch klei-
ner und Größenunterschied Kurz- und lang-
triebblätter deutlicher, wirft Blätter früher ab,
Scheinfrüchte rundlich kugelig, apfelförmig.

Frankenalb:
S. franconica: Blätter mit breit keilförmigem
Blattgrund, Scheinfrüchte kleiner;

S. hoppeana: Herbstfärbung panaschiert rot-
gelb-grün, Scheinfrüchte matt orange-braun;

S. eystettensis: Blätter kleiner und rundoval,
unterseits grünfilzig, Blattbasis breitrund;

S. meierottii: Blätter im Schnitt kleiner, rundliche
Scheinfrüchte;

S. fischeri: Besonnte Kurztriebblätter rauten-
förmig.

Thüringer muschelkalk:
S. decipiens: Blätter länglicher, unterseits grün-
filzig; Scheinfrüchte gelb-orange;

 tomentosa. Stamina antheris eburneis. Styli
glabri, 2, in dimidio vel supra dimidium coniugati,
4 mm longi. ovarium tomentosum.

fructus corymbi 11–22, obovati vel elliptici,
colore obscure aurantiaco, 12–13 mm longi et
9,5–11 mm lati. lenticelli (< 170) in fructu brunnei
vel albidi, 0,2–0,7 mm diameter metientes. Se-
pala in fructu maturo acuminata, tomentosa,
erecta.

3. Eponymie 

S. meyeri ist nach dem diplom-Biologen und
deutschen mehlbeerenkenner norbert meyer,
oberasbach (Bayern), benannt. meyer arbeitet
freiberuflich als Gutachter, in der Biotopkartierung
und in der Grundlagenforschung; in der taxo-
nomischen forschung beschäftigt er sich neben
der Gattung Sorbus u. a. auch mit Hieracien-
Sippen. norbert meyer war es, der die mehl-
beerenforschung in den letzten Jahren nicht
nur in Bayern, sondern auch in Baden-Würt-
temberg vorangetrieben hat und uns für diese
arbeit den entscheidenden anstoß gab. er ist
Kontaktmann der arbeitsgemeinschaft Sorbus

der Gesellschaft zur erforschung der flora
deutschlands e. V. (Gefd).

4. Abgrenzung

meyers mehlbeere (S. meyeri) lässt sich ge-
genüber anderen taxa, die in der nähe aufge-
funden werden können oder auf den ersten
Blick, vor allem anhand des Blattwerks, eine
gewisse Ähnlichkeit mit der beschriebenen art
haben, vor allem anhand der Standardblätter
der Kurz- und langtriebe, aber auch durch die
form, Größe und farbe der Scheinfrüchte
leicht abgrenzen:

Tauberland: 
S. badensis: Baum im durchschnitt kleiner/ 
schmächtiger, filz der Blattunterseite weniger
grau (abb. 2), deutlich spreizende Blattlappen,
besonders zweiter bis vierter lappen tiefer ein-
geschnitten (abb. 3), reagiert in regenarmen
Sommern an entsprechenden Standorten mit
trockenschäden, wirft Blätter deutlich früher
ab, kleinere, kurz birnenförmige  Scheinfrüchte;
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abb. 3: Standard-Kurztriebblätter im Vergleich: Sorbus badensis vom Uissigheimer Kappellenberg (links) und
S. meyeri vom locus classicus, dem Külsheimer läger (rechts; foto:S. Hammel). – typical short
shoots of S. badensis from Uissigheimer Kappellenberg (left) and S. meyeri from the locus classicus
„Külsheimer läger“ (right).

abb. 2: Blattunterseite von Sorbus badensis (links) und S. meyeri (rechts) vom Kappellenberg bei Külsheim-
Uissigheim, 7.7.2013 (foto: B. Haynold). – lower side of leaf of S. badensis (left) and S. meyeri

(right) from Kappellenberg near Külsheim-Uissigheim.

Sorbus meyeri 5
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abb. 4: lang- und Kurztriebe des typus-Baumes im Sommer, läger, Külsheim, 6.7.2013 (foto: S. Ham-
mel). – long and short shoots of type specimen of Sorbus meyeri from „läger, Külsheim“.

abb. 5: Herbstfärbung von meyers mehlbeere am locus classicus auf dem Standortübungsplatz Külsheim,
13.10.2012 (foto: S. Hammel). – autumn coloration of Sorbus meyeri at the locus classicus, the
military area Külsheim.

S. Hammel & B. Haynold6
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6. Verbreitung

nach der Skala von meyer & al. (2005: 26) ist
S. meyeri nach heutigem Kenntnisstand als
lokalendemit des tauberlandes (naturräumliche
Haupteinheit 129), am rand der marktheiden-
felder Platte (naturräumliche Haupteinheit 132)
sowie des Baulandes (naturräumliche Hauptein-
heit 128) einzustufen. ein nachweis findet sich,
obwohl noch auf muschelkalk, in der natur-
räumlichen Haupteinheit 141 Sandstein-Spessart.
die Hauptvorkommen sind aus der Umgebung
von Külsheim, ferner von tauberbischofsheim
und Königsheim auf dem messtischblatt (mtB)
6323 bekannt. Südlich des Gieß- und Brem-
bachtales stößt der Baum an seine Verbrei-
tungsgrenze. nachweise östlich der tauber und
westlich der erfa wurden bisher nur jeweils
einmal erbracht (Karte 1). der Baum konnte
bisher in Höhenlagen zwischen 280 und 415 m
ü. nn mit einigen hundert exemplaren festgestellt
werden. Vor allem auf dem Standortübungsplatz
Külsheim ist die mehlbeere häufig anzutreffen.
nachweise von S. badensis sind im Hauptver-
breitungsgebiet von S. meyeri sehr selten (Ham-
mel 2013). es muss davon ausgegangen werden,
dass in der Vergangenheit eine Vielzahl von
S.-latifolia-agg.-funden zur Badischen mehlbeere
gestellt wurden, obwohl es sich in Wirklichkeit
um S. meyeri gehandelt hat. meyers mehlbeere
ist im dreieck Külsheim-Hardheim-tauber -
bischofsheim die häufigste mehlbeeren-Kleinart,
stellenweise sogar zahlreicher als eine der el-
ternarten. Weitere, möglicherweise noch nicht
beschriebene arten kommen vor und müssen
noch weiter erforscht werden.

Fundorte von Sorbus meyeri:
6223/3, 3541170/5508180, Wertheim-Bronnbach,
dickbuckel, 4triebiges Bäumchen, einer davon abge-
sägt, lichter Kiefernwald, es beginnen jedoch Tilia

und Fagus sylvatica zu dominieren, 325 m ü. nn,
Höhe ca. 6–8 m, Stammumfang: 19,5 cm, erstnach-
weis: 14.7.2013. 6322/4, 3535915/5497660, Hardheim,
Schmalberg, an Kiefern-Wäldchen angrenzend, 320 m
ü. nn, Höhe: 3 m, Stammumfang: 6 cm sowie mehrere
Jungbäume mit einer Höhe von ca. 1,5 m, erstnach-
weis: 2.7.2013. 3535616/5500005, Hardheim, Weißer
Kies, Kiefernwald, 410 m ü. nn, Höhe: 10–12 m,

S. isenacensis: Blätter kleiner mit keiligem
Grund und stärkerer lappung. Scheinfrüchte
apfelförmig;

S. subcordata: Blätter stärker eingeschnitten,
unterseits gelb-grünfilzig.

Bei den thüringer Sippen bestehen mittlerweile
Bedenken, ob es sich um fixierte Kleinarten
handelt (vgl. leinemann & al. 2010).

5. Ökologie und Soziologie

die funde von S. meyeri liegen im Unteren,
mittleren und oberen muschelkalk auf meist
mittel- bis tiefgründigen Kalkverwitterungsböden
(rendzinen, Protorendzinen). die Sippe ist wär-
meliebend, die Standorte des Baumes im Un-
terschied zu S. badensis in der regel relativ
trocken und finden sich in süd-, seltener west-,
ost- und im ausnahmefall in nordexponierten
lagen. auch auf regenarme Sommer reagiert
meyers mehlbeere nicht mit trockenschäden.
die Wuchsorte des Baumes sind häufig als
Pruno-ligustretum ausgeprägt und grenzen an
100- bis 130-jährige Kiefernforste aus Pinus

sylvestris bzw. P. nigra an. diese Wälder sind
auf ehemaligen Schafweiden entstanden (PHiliPPi

1983: 121–132, 1984: 535). Stellenweise ist
bereits die 2. Waldgeneration mit Beständen
aus Fagus, Carpinus und Quercus durchge-
brochen und bildet artenreiche laubmischwälder.
Seltener finden sich Vorkommen von meyers
mehlbeere auch innerhalb dieses lichten Kie-
fern(misch-)waldes, im einzelfall liegen nach-
weise ausgewachsener Bäume aus Kiefernfor-
sten trockener, südexponierter Stellen vor. Be-
vorzugte Wuchsorte sind ferner die thermophilen
Saumgesellschaften des Geranion sanguinei,
im langenfeld z. B. im Geranio-dictamnetum.
Jungbäume treten auch in Weiden, in einer
mageren Subassoziation des lolio-cynosuretum,
auf. das überleben ist hier allerdings aufgrund
Schafbeweidung oder mahd häufig nicht gesi-
chert. in einigen Schutzgebieten wurde S. meyeri

vom naturschutz im Zuge von durchgeführten
Pflegemaßnahmen geschont, so dass stattliche
Bäume heute frei im mesobrometum stehen. 

7
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Karte 1: aktuell bekannte Verbreitung von Sorbus meyeri im main-tauber-Gebiet (erstellt durch B. Haynold). –
Known distribution of S. meyeri in the main tauber area.

S. Hammel & B. Haynold

Stammumfang: 18 cm (mehrere neuaustriebe), erst-
nachweis: 15.9.2013. 3540500/5505770, Külsheim-
Uissigheim, Kapellenberg, Kiefern-mischwald u. a.
mit Cornus sanguinea und Helleborus foetidus sowie
S. domestica, S. badensis, einer noch nicht beschrie-
benen S.-latifolia-agg.-Kleinart mit großen runden
Blättern und einer S.-hybrida-agg.-Kleinart, 360 m
ü. nn, Höhe: 9 m, Stammumfang: 44 cm, erstnachweis:
7.7.2013 (abb. 2). 3537260/5502705, Külsheim, läger,
Waldrand u. a. mit S. torminalis und Pinus sylvestris,
im vorgelagerten magerrasen Epipactis muelleri,
380 m ü. nn, Höhe: 5 m, Stammumfang: 16 cm, erst-
nachweis: 13.10.2012. 3537290/5502725, Külsheim,
läger, Halbtrockenrasen, 380 m ü. nn, Höhe: 21 cm
(2012), aus Samenkeimling entstandene ca. drei- bis
vierjährige Jungpflanze, erstnachweis: 13.10.2012.
3537300/5502750, Külsheim, läger, Waldrand, im
vorgelagerten magerrasen u. a. Orchis militaris, O. pur-

purea, Listera ovata und Prunella grandiflora, 380 m
ü. nn, Höhe: 6 m, Stammumfang: 34 cm, – typus,
erstnachweis: 24.9.2011 (abb. 1, 3–5, 7–8). 3537130/ 
5502445, Külsheim, Kerbe, Kiefernwald, 400 m ü. nn,

Stammumfang: 44 cm, in der Umgebung zahlreiche
weitere Bäume, erstnachweis: 4.9.2013. Ca.
3535500/5500100, Hardheim, Weißer Kies, 400 m
ü. nn, fruchtender Baum, in der Umgebung weitere
Bäume, erstnachweis: 17.9.2011. 3536105/5499899,
Hardheim, Gitzberg, Waldrand, 395 m ü. nn, 2 große
Bäume mit Höhen von ca. 12 m, Stammumfänge:
73 cm bzw. 70 cm, erstnachweis: 4.9.2013. 6323/1,
3537285/5505830, Külsheim, Kokstannen, Waldsaum,
im Wald dahinter (z. B. 3537245/5505815 und
3537295/5505835) weitere S.-latifolia-agg.-Kleinarten,
375 m ü. nn, zwei Bäume Höhe: 4 m, Stammumfang:
32 cm und Höhe: 5 m, Stammumfang: 27 cm, erst-
nachweis: 15.9.2013. 3537120/5505715, Külsheim,
Kokstannen, Waldsaum, 375 m ü. nn, Höhe: 4 m,
Stammumfang: 15 cm, erstnachweis: 15.9.2013.
3537040/5505630, Külsheim, Koks, Waldsaum, 375 m
ü. nn, Höhe: 6 m, Stammumfang: 36 cm, erstnachweis:
15.9.2013. 3536940/5505590, Külsheim, Koks, Wald-
saum u. a. mit S. torminalis, S. gracea, die mit einem
arbeitsnamen versehene S. koksensis nom. ined.
und Juniperus communis, 375 m ü. nn, Höhe: 6 m,

8
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Külsheim-eiersheim, Judenbuckel, Waldrand u. a. mit
Pinus sylvestris, Ligustrum vulgare und anderen
S.- latifolia-agg.-Kleinarten, 340 m ü. nn, mehrere
Bäume (auch Jungbäume), einer davon Höhe: über
12 m, Stammumfang: 73 cm, erstnachweis: 6.7.2013.
3541755/5502488, Külsheim-eiersheim, Heistenberg,
Waldrand u. a. mit Ligustrum vulgare, Prunus spinosa

und Eryngium campestre, 355 m ü. nn, 2 Bäume,
Höhe: 4 m, Stammumfang: 16 cm bzw. Höhe: 4,5 m,
Stammumfang: 32 cm, erstnachweis: 12.5.2013
(abb. 6.). 3541768/5502510, Külsheim-eiersheim,
Heistenberg, Waldrand, 360 m ü. nn, Baum abgesägt,
Höhe: 1,8 m, Stammumfang: 20 cm, erstnachweis:
12.5.2013. 3541768/5502577, Külsheim-eiersheim,
Heistenberg, Waldrand u. a. mit Ligustrum vulgare,
Pinus sylvestris und Crataegus, 360 m ü. nn, Höhe:
5 m, Stammumfang: 26 cm, erstnachweis: 12.5.2013.
3541800/5502630, Külsheim-eiersheim, Heistenberg,
Waldrand, 365vm ü. nn, Höhe: 4 m, Stammumfang:
22 cm, erstnachweis: 12.5.2013. 3541828/5502767,
Külsheim-eiersheim, Heistenberg, Waldrand u. a. mit
S. aria agg. und Pinus sylvestris, 360 m ü. nn, 2 große
Bäume sowie einige Jungpflanzen, Höhe: 10 m,
Stammumfang: 51cm bzw. Höhe: 11m, Stammumfang:
57 cm, erstnachweis: 12.5.2013. 3541783/5502753,
Külsheim-eiersheim, Heistenberg, Waldrand, 360 m
ü. nn, 2 stattliche Bäume, Höhe: mind. 14 m,
Stammumfang: 88 cm, erstnachweis: 12.5.2013.
3541766/5502763, Külsheim-eiersheim, Heistenberg,
mischwald u. a. mit Listera ovata, 360 m ü. nn, statt -
licher Baum, Höhe: ca. 14 m und Stammumfang:
100 cm, sowie weitere kleinere Bäume in der Umge -
bung, erstnachweis: 12.5.2013. 3550825/5501925,
Küls heim, taubenloch, Waldrand u. a. mit Pinus,
Quercus und Prunus spinosa, 360 m ü. nn, Höhe: 5 m,
jedoch sehr krummer Wuchs, Stammumfang: 24 cm,
erstnachweis: 3.10.2013. 6323/2, 3544650/5503530,
tauberbischofsheim-Hochhausen, Buchleiten, Kie -
fernwald, fertiler Baum, 330 m ü. nn, erstnachweis:
3.10.2013. 6323/3, 3540860/5501300, Külsheim-
eiersheim, Hohenbusch, Waldrand u. a. mit Listera

ovata, Gymnadenia conopsea, Ligustrum vulgare,
Pinus sylvestris, Acer campestre, S. torminalis und
aria agg., 370 m ü. nn, weit über 15 Bäume zwischen
Höhe: 3 m, Stammumfang: 7 cm und Höhe: 10 m,
Stammumfang: 54 cm, erstnachweis: 25.5.2013.
3541300/5500385, Königheim, Buschberg, Waldsaum
u. a. mit Juniperus communis, Cornus sanguinea,
Geranium sanguineum und Euphorbia verrucosa,
280 m ü. nn, Höhe: 8 m, Stammumfang: 39 cm, erst -
nachweis: 25.5.2013. 3540845/5500305, Königheim,
Salzbrunnen, Waldrand u. a. mit Pinus sylvestris,
Cornus sanguinea und Prunus spinosa, 285 m ü. nn,

Höhe: 4 m, Stammumfang: 11 cm, erstnachweis:
12.5.2013. 3537120/5502445, Külsheim, Kerbe,
Kiefernwald, 400 m ü. nn, 2 Bäume: Baum 1 – Höhe:
4 m, Stammumfang: 10 cm, Baum 2 – Höhe: 2,1 m,
Stammumfang: 4 cm, erstnachweis: 12.5.2013.
3537145/5502415, Külsheim, Kerbe, Kiefernwald/lichter
Waldweg, 400 m ü. nn, Höhe: 2 m (abgesägt mit
mehreren austrieben), Höhe: 2,1 m, erstnachweis:
12.5.2013. 3537155/5502282, Külsheim, Kerbe,
Waldrand, im davor liegenden magerrasen u. a.
Gymnadenia conopsea, Listera ovata, Platanthera

und Juniperus communis, 400 m ü. nn, 2 Jungbäume,
beide ca. 50 cm hoch, erstnachweis: 12.5.2013.
3537220/5502185, Külsheim, Kerbe, Waldrand, 410 m
ü. nn, 3 Bäume: 2 Bäume mit jeweils Höhe: 4 m,
Stammumfang: 8 cm, Baum 3 – Höhe: 5 m, Stamm -
umfang: 17 cm, erstnachweis: 12.5.2013. 3537240/ 
5502165, Külsheim, Kerbe, Kiefernwald u. a. mit Eu -

phorbia amygdaloides und Platanthera, 410 m ü. nn,
Jungbaum, Höhe: 1,7 m, Stammumfang: 1,8 cm, erst -
nachweis: 12.5.2013. 3537265/5502145, Külsheim,
Kerbe, Kiefernwald(-rand), am Waldsaum u. a. Ligus -

trum vulgare und Platanthera, 410m ü. nn, mindestens
4 1–2-jährige Jungbäume sowie 2 größere Bäume:
Baum 1 – Höhe: 7 m, Stammumfang: 26 cm, Baum 2 –
Höhe: 3,5 m, Stammumfang: 7 cm, erstnachweis:
12.5.2013. 3537300/5502110, Külsheim, Kerbe, Wald -
rand u. a. mit S. torminalis und Ligustrum vulgare,
410 m ü. nn, Höhe: 3 m, Stammumfang: 6 cm, erst -
nachweis: 12.5.2013. 3537295/5502110, Külsheim,
Kerbe, Kiefernwald nähe Waldrand, 410 m ü. nn,
Höhe: 7 m, Stammumfang: 26 cm, erstnachweis:
12.5.2013. 3537295/5502125, Külsheim, Kerbe, Wald -
rand mit Juniperus communis, 410 m ü. nn, Höhe:
3 m, Stammumfang: 10 cm, erstnachweis: 12.5.2013.
3537355/5502135, Külsheim, Kerbe, lichter Kie -
fernwald, 410 m ü. nn, 1 Jungbaum, Höhe: 1,3 m,
Stammumfang: 2,5 cm, erstnachweis: 12.5.2013.
3537300/5502184, Külsheim, Kerbe, Kiefernwald -
rand, u. a. S. moenofranconica nom. ined., 405 m
ü. nn, Höhe: 7m, Stammumfang: 18cm, erstnachweis:
12.5.2013. 3537480/5501983, Külsheim, Kerbe,
Waldrand, 410 m ü. nn, 3 Jungbäume sowie 1 aus -
gewachsener Baum, Höhe: 10 m, Stammumfang:
34 cm, erstnachweis: 12.5.2013. 3537490/5501970,
Külsheim, Kerbe, Waldrand, 415 m ü. nn, 4 Bäume,
davon 1 ex. Höhe: 8 m, Stammumfang: 33 cm,
erstnachweis: 12.5.2013. 3537507/5501946, Küls -
heim, Kerbe, Waldrand, 415 m ü. nn, Höhe: 6 m,
Stammumfang: 27 cm, erstnachweis: 12.5.2013.
3537540/5501940, Külsheim, Kerbe, Waldrand, 415 m
ü. nn, 2 Bäume, jeweilige(r) Höhe: 4m, Stammumfang:
13 cm, erstnachweis: 12.5.2013. 3541340/5502565,

9
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3 Bäume, Höhe: 9 m, Stammumfang: 40 cm, Höhe:
2,5 m (abgesägt), und Höhe 3 m, Stammumfang:
8 cm, erstnachweis: 25.5.2013. 3540415/5500080,
Königheim, Unteres langenfeld, Waldrand u. a. mit
Cornus sanguinea, Prunus spinosa und 1 ex. S.- lati -

folia-agg., 295 m ü. nn, 3 Bäume, Höhe: 10 m,
Stammumfang: 46 cm, Höhe: 2,5 m, Stammumfang
11 cm, Höhe 1 m (abgesägt), erstnachweis: 25.5.2013.
3540430/5500075, Königheim, Unteres langenfeld,
Waldrand u. a. mit Pinus sylvestris, Fagus sylvatica,
Corylus avellana, Cornus sanguinea und Daphne

mezereum, 300 m ü. nn, großer Baum, Höhe: ca.
12 m, Stammumfang: 83 cm, erstnachweis: 25.5.2013.
3539960/5500160, Königheim, langenfeld, verbuschte
Heidefläche u. a. mit Juniperus communis, Ligustrum

vulgare, Corylus avellana und Orchis purpurea, 340 m
ü. nn, z. B. Höhe: 12 m, Stammumfang: 78 cm, Höhe:
9 m, Stammumfang: 53 cm, erstnachweis: 25.5.2013.
3539945/5500125, Königheim, langenfeld, Heide -
fläche, 340 m ü. nn, zahlreiche durch Pflege -
maßnahmen freigestellte niedrige und hohe Bäume
(dieser fundpunkt und nachfolgende drei exempla -
risch für das Gebiet), z. B. Höhe jeweils: 9 m, Stamm -
umfang: 61 cm bzw. 52 cm, erstnachweis: 25.5.2013.
3539595/5500250, Königheim, langenfeld, Schotter -
halde u.a. mit Anthericum ramosum, Thesium bavarum,
Gymnadenia conopsea, Linum tenuifolium und Inula

hirta, 360 m ü. nn, Höhe: 6,5 m, Stammumfang:
39 cm, erstnachweis: 6.7.2013. 3539680/5500335,
Königheim, langenfeld, Waldrand u. a. mit Ligustrum

vulgare, Juniperus communis, Anthericum ramosum,
Inula hirta und Dictamnus albus, 370 m ü. nn,
Höhe: 8 m, Stammumfang: 30 cm (mehrfachaustrieb),
erstnachweis: 6.7.2013. 3539470/5500470, Königheim,
Geißbuckel, Gebüschrand u. a. mit Anthericum ramo -

sum und Vincetoxicum hirundinaria, 370 m ü. nn,
Höhe: 8 m, Stammumfang: 30 cm (mehrfachaustrieb),
erstnachweis: 6.7.2013. 3537520/5498620, Hardheim-
Schweinberg, lämmerberg, freigestellte Wachol -
derheide u. a. mit Anthericum ramosum, Geranium

sanguineum, Stachys recta und Gentiana ciliata sowie
mehrere Bäume einer S.-latifolia-agg.-Kleinart mit
dem arbeitsnamen S. laemmerbergensis nom. ined.,
340 m ü. nn, zwei Bäume, Höhe: 7 m, Stammumfang:
22 cm, Höhe: 5 m, Stammumfang: 16 cm, erst -
nachweis: 2.7.2013. 3536800/5498105, Hardheim-
Schweinberg, laubertal, Wacholderheide u. a. mit
Melampyrum arvense, Gymnadenia conopsea und
Briza media, 320m ü. nn, Höhe: 4,5m, Stammumfang:
18 cm, erstnachweis: 2.7.2013. 3536690/5498260,
Hardheim-Schweinberg, laubertal, Gebüschrand zur
Wacholderheide, u. a. mit Pinus sylvestris, Prunus

spinosa, Ligustrum vulgare und S. torminalis, 340 m

ü. nn, zwei Bäume Höhe: 3,5 m, Stammumfang:
12 cm (mehrfachaustrieb, „beeinträchtigt“ durch
Pflegemaßnahmen) und Höhe: 6 m, Stammumfang:
24 cm, erstnachweis: 2.7.2013. 3536645/5498250,
Hardheim-Schweinberg, laubertal, freistehend in
Wacholderheide, u. a. mit Orchis pyramidalis, Melam -

pyrum arvense und Briza media, 325 m ü. nn, Höhe:
5 m, Stammumfang: 18 cm, erstnachweis: 2.7.2013.
3536322/5499619, Hardheim, Gitzberg, schmaler
Kiefernwaldstreifen mit laubgehölzen im Unterstand,
395 m ü. nn, über 40 Bäume und Jungbäume mit
Höhen bis zu 10 m, Stammumfänge: bis 46 cm, erst -
nachweis: 30.5.2013. 3537200/5497710, Hardheim-
Schweinberg, Pülfringer Höhe, Kiefernwald, 340 m
ü. nn, ca. 10 Bäume und Jungbäume, größter Baum
mit einer Höhe von ca. 10m, erstnachweis: 19.10.2013.
3540075/5498350, Königheim, adell, rand eines
Kalk-eichen-Hainbuchenwaldes (Galio-carpinetum),
365 m ü. nn, Höhe: 10 m, Stammumfang: 83 cm,
erstnachweis: 14.9.2013. 3540425/5498590, König -
heim, adell, Waldrand u. a. mit Pinus sylvestris, Daph -

ne mezereum und Convallaria majalis, 345 m ü. nn,
drei Bäume Höhe: 9 m, Stammumfang: 57 cm, Höhe:
8 m, Stammumfang: 58 cm und Höhe: 6 m, Stamm -
umfang: 39 cm (absterbend) und zwei Jungbäume
erstnachweis: 14.9.2013. 3540450/5498560, König -
heim, adell, Waldrand u. a. mit Pinus sylvestris, Jug -

lans regia, Cornus sanguinea, Daphne mezereum

und Convallaria majalis, 340 m ü. nn, drei Bäume
Höhe: 12 m, Stammumfang: 65 cm, Höhe: mind. 15 m,
Stammumfang: 82cm und Höhe: 12m, Stammumfang:
59 cm, erstnachweis: 14.9.2013. 3540560/5498405,
Königheim, Schleicher, rand eines „Hohlweges“ zum
magerrasen hin u. a. mit Origanum vulgare und Helle -

borus foetidus, 315 m ü. nn, drei austreibende Jung -
bäume, erstnachweis: 14.9.2013. 3540590/5498365,
Königheim, Schleicher, Hartriegelgebüsch und mager -
rasen u. a. mit Pinus, Aster amellus und Gentiana

ciliata, 305 m ü. nn, drei Bäume alle Höhe: 8 m,
Stammumfang: 38, 49 und 54 cm, erstnachweis:
14.9.2013. 3540740/5498300, Königheim, Schleicher,
Waldrand u. a. mit Pinus sylvestris, Fraxinus excelsior

und Ligustrum vulgare, 280 m ü. nn, fünf Bäume
Höhe: 8m, Stammumfang: 24cm, Höhe: 10m, Stamm -
umfang: 33 cm, Höhe: 10 m, Stammumfang: 48 cm,
Höhe: 13 m, Stammumfang: 69 cm, Höhe: 13 m,
Stamm umfang: 84 cm, erstnachweis: 14.9.2013.
3540895/5498465, Königheim, im adell, rand einer
Schwarzkiefernaufforstung u. a. mit Prunus spinosa,
320 m ü. nn, Höhe: 2,5 m, Stammumfang: 7 cm, erst -
nachweis: 14.9.2013. 3540170/5496.315, Königheim,
Hoffelder Höhe, Kiefernwald und Waldrand, 380 m
ü. nn, Bäume und Jungbäume zahlreich im Umkreis
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von 150 m, Höhen bis 18 m, Stammumfänge bis ca.
90 cm, erstnachweis: 19.10.2013. 3543375/5501615,
Külsheim-eiersheim, Herrling, Waldrand u. a. mit Cor -

nus sanguinea, Fagus sylvatica und Pinus sylvestris,
370 m ü. nn, mehrfach abgeholzter Baum, austriebe
Höhe: 1,4 m, Stammumfang: 9 cm, erstnachweis:
12.5.2013. 3543360/5501600, Külsheim-eiersheim,
Herrling, Waldrand u. a. mit Lathyrus vernus und
Neottia nidus-avis, 365 m ü. nn, mehrfach abgeholzter
Baum, austriebe Höhe: 1,5 m, Stammumfang: 7 cm,
erstnachweis: 15.9.2012. 3543300/5501515, Külsheim-
eiersheim, Herrling, Waldrand u. a. mit Cornus sangui -

nea und Lonicera xylosteum, 360 m ü. nn, Höhe:
9 m, Stammumfang: 71 cm, erstnachweis: 12.5.2013.
3543070/5501355, tauberbischofsheim, Herrling,
Wald rand u. a. mit Cornus sanguinea, Fagus sylvatica

und Pinus sylvestris, 330 m ü. nn, neuaustriebe
max. Hö he: 1,4 m, erstnachweis: 12.5.2013. 3543130/ 
5501295, tauberbischofsheim, Herrling, Kiefernwald
u. a. mit Juniperus communis, 335 m ü. nn, Höhe:
2,5 m, Stammumfang: 4 cm, erst nachweis: 12.5.2013.
3543100/5501270, tauber bischofs heim, Herrling,
Kiefernwald, in der nähe am Waldsaum (3543075/ 
5501257) u. a. S. moeno fran conica nom. ined., 335 m
ü. nn, Höhe: 9m, Stamm umfang: 40cm, erstnachweis:
12.5.2013. 3542750/ 5497420, Königheim, Kachelberg,
Waldrand mit Pinus nigra, Populus tremula und Prunus

spinosa, 355 m ü. nn, Höhe: 8 m, Stammumfang:
49 cm, erst nachweis: 14.9.2013. 3542780/5497435,
Königheim, Kachelberg, Kiefernwald mit durchb -
rechenden laub gehölzen wie Quercus, 355 m ü. nn,
Höhe: 8 m, Stammumfang: 30 cm, erstnachweis:
14.9.2013. 3542477/5500080, Königheim, teufelsberg,
330 m ü. nn, fruchtender Baum, erstnachweis:
22.9.2013. 3545700/5499700, tauberbischofsheim,
dienstädter Höhe, Waldrand mit Pinus und Fagus,
340 m ü. nn, Höhe: 10 m, Stammumfang: 39 cm,
erstnachweis: 8.9.2013. 6422/2, 3532105/5495820,
Höpfingen, adelsberg, Kiefernwald, 375 m ü. nn,
Höhe: 12– 14 m, Stammumfang: 53 cm, erstnachweis:
12.5.2013.

7. Gefährdung und naturschutz

S. meyeri ist in einigen naturschutzgebieten
des tauberlandes enthalten, so im „langenfeld“,
„Haigergrund“, „laubertal“ sowie im „adell“,
und wird dort teilweise bei Pflegemaßnahmen
geschont. außerhalb der Schutzgebiete sind
die Bäume durch das stellenweise unkontrollierte
roden und Zurückschneiden der Waldränder
und Waldwege gefährdet. So wurden beispiels-

abb. 6: Blütenstand von Sorbus meyeri am Heisten-
berg bei Külsheim-eiersheim, 15.5.2013 (foto:
S. Hammel). – inflorescence of S. meyeri at
Heistenberg near Külsheim-eiersheim.

weise am Waldrand/Straßenrand des Verbin-
dungssträßchens Schweinberg–Steinfurt 2013
im Wege von Straßenbauarbeiten die Wald-
ränder gerodet und Vorkommen von meyers
mehlbeere beeinträchtigt. Bei forst- und Stra-
ßenbauarbeiten ist zukünftig verstärkt auf die
endemische art zu achten. der truppenübungs-
platz Külsheim wird auch in Zukunft militärisch
genutzt (eiricH-ScHaaB 2012), so dass der
Wuchsort des typusexemplares „am läger“
trotz der großflächigen ausweisung von Ge-
werbe- und Sonderbauflächen dem Siedlungs-
druck der Gemeinde Külsheim derzeit noch
Stand halten wird. dennoch ist der Baum durch
einschläge in den Kiefernwald stark gefährdet;
2013 hätte ein frisch angelegter Holzabfuhrweg
ihm beinahe ein ende bereitet. es ist anzustre-
ben, zumindest den fundplatz des typus-Bau-
mes in das wenige meter entfernt liegende na-
turdenkmal nr. 11/3f „lindenhain Bei der Stra-
ßenkapelle“ mit einzubeziehen. 

8. dank

für die einführung ins thema und die entschei-
denden impulse und Hilfestellungen zur ab-
grenzung der neuen art danken wir norbert
meyer (oberasbach) recht herzlich. ihm widmen
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abb. 8: Scheinfrüchte mit beginnender Seneszenz (überreife). Gut
zu erkennen ist die hellgraufilzige Blattunterseite, läger, Küls-
heim, 24.9.2011 (foto: S. Hammel). – fruits of Sorbus meyeri

at the beginning of decay; the light grey tomentose lower side
of leaf is apparent, locality läger, Külsheim.

12 S. Hammel & B. Haynold

abb. 7: noch nicht vollständig ausgefärbte Scheinfrüchte des typus-
exemplars, hinterlegt in tUB, 3.10.2013 (foto: B. Haynold). –
not yet fully developed fruits of the type specimen of Sorbus

meyeri, specimen at tUB.
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wir diese mehlbeere. ferner gilt unser dank dr.
Simon Stutz (Stuttgart) und Prof. dr. Siegmund
Seybold (ludwigsburg) für das anfertigen der
lateinischen Beschreibung. anette rosenbauer,
dr. arno Wörz, dr. mike thiv (Staatliches museum
für naturkunde Stuttgart) und dr. Helmut dalitz
(Universität Hohenheim) danken wir für das Ver-
walten des Holotypus-Beleges in StU sowie für
das anfertigen des Scans (abb. 1). Heike Plönnigs
(landratsamt main-tauber-Kreis) gab wertvolle
Hinweise zum bestehenden naturdenkmal auf
dem truppenübungsplatz Külsheim. Bei Ute
und nico Hammel (erligheim) bedanken wir uns
für die Begleitung bei exkursionen bzw. die Hilfe
beim erstellen des Beitrages. den redakteuren
der Kochia, thomas Gregor (Schlitz) und ralf
Hand (Berlin) sowie den beiden Gutachtern, na-
mentlich Peter rode (Stadtroda), danken wir für
die kritische durchsicht des manuskripts inklusive
den zahlreichen Verbesserungsvorschlägen.
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